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*
Aus dem Felde der Ehre ist gefallen :

am 1. Juli 1916 : Ludwig Wipfler , Kaiserl . Be -

zirksamtmauu a . D . und Großh . Amtmann beim

Bezirksamt Villingen , Leutnant der Reserve und
Kompagnieführer .

Seine Kiinigliche Hoheit der Grotzl,erzog haben
S i ch unter dem W . August 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
dem Zugmeister Franz Hollerbach in Offenburg das Verdienst -
kreuz vom Zühringer Löwen zu verleihen .

G - mwnauszug der 8 . Pr »« ß . KSddeutfche «
(234 . Königlich Preußische « ) Kl « ssenlotteri -

3 . Klasse 1 . Ziehungstag 3 . September 1916

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gefall «» , und »war je einer auf die Lofe gleicher Rümmer

i» den beiden Abteilungen > und II .

(Ohne Wewiihr A. St, -A. s. g .) (Nachdruck verboten )
In der BormittagS - Ziehung wurden Gewinne über

144 Mk. gezogen : 4 Gewinne zu 1000 Ml , 46192 155854
16 Gewinne zu 600 Ml . 12733 34266 39962 81865

133404 179268 192608 200114
16 Gewinne zu 400 Mk . 2184 15532 22098 23164

65642 76108 112151 174618
86 Gewinne zu 300 Mk . 1648 8822 16166 17843

20828 27831 34956 50915 59939 79556 86111 88436
93834 107868 109900 111758 113651 114151 119438
120447 120947 122271 124400 128620 134940 143761
145245 145877 146557 148462 152130 158949 160460
171741 173803 177899 181581 186718 188884 197381
200916 216527 216864

In der Nachmitta gS-Ziehung wurden Gewinne über
144 Mk . gezogen : 2 Gewinne zu 10 000 Mk. 64267

4 Gewinne zu 5000 Mk . 40377 129553
2 Gewinne zu 3000 Mk . 35873
10 Gewinne zu 1000 Ml . 3603 16632 42249 214074

222403
13 Gewinne zu 500 Mk. 15672 20316 54172 55492

S2795 93828 93742 102806 163586
30 Gewinne zu 400 Mk . 9844 12311 14458 16736

26958 34134 67079 84905 104887 161949 165337
166468 174134 186655 206379

86 Gewinne zu 300 Mk. 5264 6809 10829 12240
17835 22633 23418 38311 42086 46999 47414 49267
63016 66981 71249 71258 77133 86418 88671 90223
90733 93466 114985 118902 126502 L27304 1822S8
135544 137720 145461 149368 154194 155917 156965
169179 169469 170779 179892 180295 181677 199123
214612 221672

NLckt - Amtlicber Zeil
Karlsruhe , 9 . September .

* Uon» Tage.
Aus dem Großen Hauptquartier geht uns die folgende

Wchilderung eines Teils der Kämpfe um K o w e l zu ,
der noch weitere Artikel über die russische Sommeroffen -

five folgen werden :
Nach der in Blutströmen erstickten Märzoffenside

gegen die unerschütterliche Mauer der Hindenburgarmee
tastete die russische Heeresleitung die Front weiter nach
Süden ab und fand in Wolhynien jene verhältnismäßig
schwache Stelle , die zum strategischen Durchbruch geeignet
Wen .

In rücksichtslosem, keine Menschenopfer scheuendem
Angriff wurde das russische Massengewicht vorgedrückt.
Anfang Juni durchbrachen nach starker Artillerievorbe-
reitung russische Angriffe die österreichischen Stellungen
westlich Olyka .

Durch energisches Nachstoßen auf und über Luzk , dessen
Brückenkopf gegen überlegenen Angriff nicht gehalten
werden konnte , gelang es dem Feinde , den Südflügel
und die Mitte der k. u . k. 4. Armee über den Styr zu
drängen , während der Nord .flügel , aufgenomnien durch
zllnächst geringe deutsche Verstärkungen , dem Gegner das
Nachdrängen über Sierna und Styr zu verwehren ver -
mochte.

Etwa gegen Ende der 1 . Juniwoche folgte der Feind
in westlicher und südwestlicher Richtung nur zögernd und
schrittweise nach. Seine Sorge galt dem österreichischen
Lvridflügel und den hier eingesetzten deutschen Kräften ,

gegen die er nunmehr mit seinen Hauptkräften nach
Nordwesten in Richtung Kowel einschwenkte . Der wohl
unerwartete Widerstand dieses durch deutsche Verbände
verstärkten , unter deutscher Führung zusammengefaßten
Flügels veranlaßt ? ihn zur Vorsicht und Neugruppie -
rung seiner Kräfte .

Selbst ein General Brussilow lernte wohl ahnen , daß
Massenangriffe allein gegen deutsche Truppen keine Siege
erzwingen . General von Linsingen , der Sieger in blu -
tigen Karpathenkämpfen , gebot mit den über Kowel
herangeführten deutschen Verstärkungen dem russischen
Ansturm das erste Halt .

Mitte Juni verlief die Front unserer nach dem linken
Flügel hin durch deutsche Kräfte verstärkten Verbün -
beten in der allgemeinen Linie : Plaszowka —Abschnitt
von Tarnawka bis zur Einmündung in den Styr — die
Styr Linie bis Gegend Lipa — das südliche Lipaufer
bis Zboryszow — dann nach Norden biegend über Go -

rochoty—Swiniuchy auf Witoniez —Stochod -Abfchnitt bis
etwa nördlich Liniewka — die Styr -Linie Sokul —Kolki ,
hier nach Norden umbiegend .

Nachdem deutsche Kräfte auch südlich Kowel eingesetzt
ivaren , begann am 16 . 6 . der erste Gegenstoß in drei
Gruppen : im Westen ungefähr aus der Linie Gorochow —

Lokaszy , von Nordwest mit dem rechten Flügel längs der
Turija und von Norden .

Bis zum 18. 6 . führte dieser Gegenangriff bereits
einige Kilometer vorwärts .

Nach dem Eintreffen weiterer deutscher Verstärkungen
wurde am 23 . 6 . ein zweiter Gegenstoß eingeleitet , der
südwestlich von Luzk unter deutscher Führung nach Nord -
osten weiter ein gutes Stück vordrang .

Ein dritter Gegenstoß wurde wenige Tage später (30 .
6 .) nach Bildung einer neu zusammengesetzten Stoß -

gruppe (unter deutscher Führung ) eingeleitet .
Strömender Regen rauschte am Vormittag des 30 . 6.

hernieder und verwandelte die wolhynischen Wege in
grundlosen Morast . Stundenlang war für die Artillerie -
Wirkung jede Fernsicht ausgeschaltet . Trotz aller Schwie -

rigkeiten aber wird die beherrschende Höhe südlich Gu -
bin gestürmt . Auch eine links anschließende k . u . k . In -
fanterie -Truppen -Divifion machte gute Fortschritte und
dringt in tapferem Angriff vor , wobei sie mehrere Gegen -
angriffe kaltblütig abweist . Weiter nördlich stürmen
deutsche nnd österreichische Verbände das Dorf Zubilno
und eine Höhe östlich von Trysten .

Der folgende Tag (1 . 7 .) trägt den Angriff weiter vor .
Auf 18 Kilometer Breite sind die ruffischen Stellungen
eingebrochen . Bis 5 Kilometer Breite ist Gelände nach
Osten gewonnen .

Über mehrfache Linien russischer Gräben , hier durch dich-
tes . versumpftes Waldgelände , dort über freie Mederun -

gen . trotz zahlreicher Gegenangriffe russischer Infanterie ,
ohne Rücksicht anf mehrfache Attacken der Transamur -
Reiter -Division und einer zusammengesetzten Kavallerie -

„ Division , wird am Abend des 2 . 7 . das Höhengelände um
Michailowka ^ Gubin erreicht .

In der Nacht zum 3 . 7 . beginn der Russe mit dem
Gegenstoß : starke Jnsanterieangriffe und nächtliche Ka -
vallerie -Attacken leiten zwei jäh durchgeführte Massen -
angriffe ein . Unter außergewöhnlich schweren Verlusten
wird der Gegner restlos abgeschlagen .

Auch di & inzwischen verstärkte Nordgruppe hatte den
Angriff vorgetragen . In der Nacht zum 3 . 7 . räumt der
Feind fluchtartig unter schweren Verlusten eine von ihm
besetzte Brückenkopfstellung auf dem nördlichen Stochod -
ufer an der Straße Kowel —Luzk.

Der verhältnismäßig geringe Raumgewinn dieser drei
Gegenangriffe überraschte die Führung nicht . Es war
vorausgesehen , daß unter den vorliegenden Verhältnissen
der örtliche Erfolg dieser Gegenstöße wohl beschränkt
bleiben würde . Sie fielen in eine Perivde gegensei -
tigen Kräfteausgleiches bei uns und unserem Gegner .
Immerhin wurde durch diese Gegenstöße unsere seit 5 . 6.
gemachte Beute auf etwa 100 Maschinengewehre , 128
Offiziere und über 19 WO Mann erhöht . Die große Be -
deutung dieser unter deutscher Führung sofort eingelei -
toten dreimaligen Gegenstöße ist aber nicht nach diesen
Zahlen oder dem erzielten Raumgewinn zu bemessen .
Ihr Wert liegt in ihrer rein militärischen , psychologischen
und moralischen Bedeutung :

General von Linsingen nimmt d.em bisher unablässig

vordrückenden Angreifer die Freiheit des Handelns ,
zwingt ihn zu Erwägungen und Umgruppierungen , fesselt
Kräfte , die an anderer , politisch für Rußland wichtigen
Stelle eingesetzt werden sollten und veranlaßt die russische
Führung zu Verschiebungen ihrer Reserven dorthin , wo
sie den deutschen Angriff befürchtet ! Hinfort bemüht sich
die russische Heeresleitung , durch unablässigen Antrans -
Port weiterer starker Kräfte das verlorene militärische
Mergetmcht zu erreichen .

Das Spiel des Kräfteailsgleichs an zahlenmäßigen ,
taktischen und moralischen Werten wird fortgesetzt . Neu
herangeführte Kräfte gestatten dem Gegner die Einlei -
tung eines starken Angriffs -gegen den linken Flügel
österreichischer Truppen im Styrbogen . Die hier stehenden
Verbände weichen unter dem gegen die Orte Gruziatyn
und Kostiuchnowka angesetzten Angriff nach Westen aus
und werden hinter den Stochod . zurückgenommen . In die-
sen Kämpfen zeichnete sich besonders die polnische Legion
aus , die in tapferem Gegenstoß dem Feinde wichtiges
Höhengelände entriß .

Einige Tage später drückt der Feind südwestlich Luzk
eine in der Gegend westlich von Gubin eingesetzte k. u . k.
Division zurück . Zur Ausgleichung der dadurch geschaf-
fenen Lage wird die hier kämpfende Gruppe aus den
eroberten Stellungen ein Stück zurückgenommen , ebenso
die südlich anschließende Gruppe .

Gegen diese neue Front und gegen die Stochodlinis
glaubte nun die russische Führung bei weiterem rücksichts '
losen Menscheneinsatz neue Erfolge erzielen und das be-
fohlene Operationsobjekt „Kowel " sicher erreichen zu kön¬
nen . Sie vermutet auf durcheinandergewürfelte Ver -
bände zu stoßen , die sie mühelos abfertigen wird , wenn *

sie nur energisch weiter vordrückt . Sie irrt sich und
stößt auf gefestigte , nicht nur militärisch , sondern auch
moralisch starke Verteidigungslinien , die nicht zu über -
rennen sind . Den weiten Halbbogen um Luzk halten
kräftige deutsche Truppen , österreichisch- ungarische Ve»
bände und tapfere polnische Legionäre . Der vermeintliche
Siegeslauf ist zu Ende , ein neuer Angriff muß einge -
leitet werden . Dazu aber bedarf die russische Führung
frischer , ausgeruhter Kräfte . Sie zögert nicht, holt diese
Kräfte von allen verfügbaren Fronten zusammen , läßt
andere politisch wie strategisch bedeutsame Ziele in den
Hintergrund treten und richtet das Höchstmaß der Kraft -
entfaltung auf Kowel . Während im Norden gegen Ba -
ranowitschi , im Süden gegen Lemberg der strategische
Diurchbruch angestrebt wird , wird der auf Kowel einfach
rücksichtslos befohlen !

In Richtung und . über Kowel soll General Brussilow
den Keil eintreiben ^ der die verbündeten Heere aus -
einandersprengt , die Flanken freilegt zur Aufrollung und
die weitere Siegesbahn öffnet nach Westen . „Durchbruch
nach Kowel — um jeden Preis " — so heißt nun die Lo-
sung für Brussilows Offensive in Wolhynien . Wie mr
März auf Wilna , so werden nun , gegen Ende Juli , alle
Kräfte eingestellt aus das Ziel „Kowel "

. Schon stehen ,
wie während der Frühjahrsoffensive , Kavalleriemassen
bereit zur Verfolgung über Kowel nach gelungenem
Durchbruch , Unerbittlich wird dem letzten Mushick die
Losung „Kowel " in den Schädel eingehämmert . :

Mitte Juli sind der ganzen russischen Armee bereits
die Tage bekannt , an denen Kowel entscheidend anzugrei¬
fen ist . Der erste Angriffstag ist für den 28 . Juli , ein
etwa nötiger Zeitpunkt auf den 7 . August festgelegt . Am .
12 . August — spätestens — muß Kowel in russischer Hand ,
sein , — „um jeden Preis "

. Die russische Heeresleitung
hat sich — wohl aus gewissen , in ihren Umrissen qrfernt -
baren Gründen — auf die angegebenen Zeitpunkte zur
Erzwingung des strategischen Durchbruches auf Kvwel
festgelegt . |

Zwar rüttelt nun die russische Führung mächtig und
mit grimmiger Wut an der eisernen Schranke , die Gene -,
ral von Linsingen Mischen Luzk und Kowel geschlossen
hält . Bald an dieser , bald an jener Stelle drückt der
Russe gegen unsere Front . Ohne Erfolg .

Alle verfügbaren Kräfte tafft der Feind zusammen .
Unsere Flieger beobachten die Massentransporte auf den
nach Luzk und Kolvel führenden Bahnen . Sie begnügen
sich nicht mit der Beobachtung und Meldung . Häufig
stürzen sie sich auf wenige 100 Meter hinab und über »
fallen die Transporte sowie marschierende Kolonnen
durch Bomben und »vcchlgezieltes Maschinengewehrfeuer ,



Westlicher Kriegsschauplatz .
* Generalfeldmarschall Hindenburg an der Westfront.

Nach der „Vossischen Zeiwng " befindet sich gegenwärtig
der Generalstabschef von Hindenburg an der West -

front .

GeMcher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
WTB . Wien , 8. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

drrlautbart :
Ostlicher Kriegsschauplatz :

Front gegen Rumänien .
Beiderseits der Straße Petroseny—Hatszcg sind seit

gestern nachmittag Kämpfe im Gange . Westlich von
Csik-Szereda wurden unsere Truppen vor überlegenem
feindlichen Angriff auf das Hargita -Gebirge zurückge -
nommen.

Fr on t d e s G en er als d er K a v a II eri e
Erzherzog Carl .

In den Karpathen und in Ostgalizien dauern die hef-

tigen Kämpfe unvermindert an, die besonders östlich von
Halicz mit großer Erbitterung geführt wurden .

Hier wiederholte der Feind seine ergebnislosen An-

stürme. Alle Stellungeu sind in unserem Besitz.
Heeresfront des G e n e ra If e I d m a rfch « IIS

Prinzen Leopold von Bayern .
Lage unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarfchallentnant .

Tic Erstürmung von Tutrakan .
Die Eroberung des stark befestigten Platzes Tutrakan

ist überall als glänzende Waffentat von hervorragender
Bedeutung gewertet worden. Tutrakan soll, so schreibt
Major a . D . E . Morath im „ Verl . Tagebl .

"
, den di¬

rekten Weg nach B u k a r e st schützen . Nur 6V Kilome-
ter in der Luftlinie ist die rumänische Hauptstadt ent¬
fernt . Die auf dein Südufer der Donau angelegten
Befestigungswerke sind teren Datums , ent¬
sprachen aber Wohl allen Anforderungen des modernen
Kampfes . Sie besaßen P a n z e r w e r k e fowohl wie
ausgebaute Batteriestellungen und die Gesamtan -

läge wird entsprechend der rumänischen Hinterlist wäh-
rend der zwei Jahre des Weltkrieges sicherlich auf das
raffinierteste vervollständigt worden sein . Schwere Ver-

luste der Rumänen werden gemeldet und da gleichzeitig
20 000 Gefangene , mit mehr als 400 Offizieren , gemacht
und über 100 Geschütze erbeutet wurden , darf man nach
Erfahrungssätzen die Gesamtverluste der Ru -

mänen wohl mit 80 000 Mann beziffern. Wir
dürfen gespannt sein auf die näheren Erläuterungen zu
diesem interessanten Kampf, der sich südlich der Donau
abspielte, also den Feind zwang, mit dem breiten Fluß
im Rücken zu siegen oder, wenn besiegt , das Gesetz des

Angreifers entgegenzunehmen.
*

. Zur Erstürmung von Tutrakan schreibt die „Nordd .
Allgemeine Zeitung " unter der Überschrift: „Der Sieg
in Rumänien " : 6 Tage nach der Kriegserklärung an
Rumänien wurde von den deutschen und bulgarischen
Truppen gegen das von einer treubrüchigen Regierung
mißleitete Land ein schwerer Schlag geführt . Nach meh-

reren Tagen einleitender Operationen ist die Festung
Tutrakan im Sturm genommen worden . Über 20 000

Gefangene und mehr als 100 Geschütze fielen den siegrei-

chen verbündeten Truppen in die Hand . Warme B e-

geisterung ruft in Deutschland dieser große Erfolg
hervor. Deutschland sendet Bulgarien herzliche
G l ü ck w ü n sch e zu diesem abermaligen Beweis be-

währter Waffenbrüderschaft. Mit freudigem Stolz blickt

das deutsche Volk zu den tapferen bulgarischen Bundes¬

genossen herüber , die Schulter an Schulter mit unseren
nie verzagenden Kriegern eine neue hohe Ruhmestat
vollbracht haben.

Auf die gegenüber Rumänien nochmals ergangene
diplomatische Kundgebung der Gemein -

b ü r g f ch a f t , die die Mittelmächte mit der Türkei und

Bulgarien unverbrüchlich verbindet , folgte mit der Über-

schreitung der rumänischen Grenze durch deutsche und

bulgarische Truppen das militärische Zeugnis ,
dessen Wucht in der raschen Bezwingung Tutrakans zum
Ausdruck gelangt ist. Voll ruhiger Zuversicht sehen wir

der weiteren Entwicklung der Kämpfe in Rumänien ent-

gegen . Dem guten Anfang wird ein seiner würdiger
Abschluß nicht fehlen.

*

Berlin , 8. Sept . (Amtlich .) Der Oberbefehlshaber der bul -

aarischen Arm« , General Jekow , antwortete dem General -

seldmarschall von Hindenburg auf den Glückwunsch zu

den ersten bulgarischen Waffenerfolgen mit folgendem Tele -

aramm : . ^
An den Chef des Generalstabes des deutschen Feldheeres ,

Herrn Generalfeldmarschall v. Hindenburg , Exzellenz .

Euer Exzellenz danke ich für die Glückwünsche anläßlich

der ersten Erfolge der bulgarischen Truppen gegen die neuen

Feinde . die Rumänen und Russen . Mit diesem guten Anfang

beweisen die bulgarischen Truppen , unterstützt von ihren

Kriegskameraden — den unbesiegbaren Deutschen
— , daß das rumänische Heer nicht dazu imstande ist , die ~ age

an der Ost- und Balkanfront abzuändern . Gleichzeitig mit

dem Telegramm Euerer Exzellenz traf auch die Meldung ein ,

daß deutsche und bulgarische Truppen nach zweitägigem sieg-

reichen Sturm heute den stark befestigten Punkt Tutrakan

er.tlültig eingenommen haben . Trophäen , an IVO Geschütze
und ungefähr 16 (XX) Gefangene . Jekow .

Notiz des W .B Das Telegramm ist zu einer Zeit abges mdt,
als sich der Bolle Umfang der Beute noch nicht übersehen ließ .)

Budapest, 8. Sept . ( W .B .) Präsident Beöthy hat im

Namen des ungarischen Abgeordnetenhauses herzliche Begrü -

ßungstelegramme an die Präsidenten der bulgarischen und

>er deutschen aesedaebenden KörpersKaften gerichtet .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 8 . Sept . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der küstenländischen F ?ont stand der Monte San

Gabriele und der Sattel Dol, an der Tiroler Front un -
sere Stellungen südlich des Travignolo - und Fleims -
Tales unter anhaltendem Geschützseuer . Östlich vom Val
Morbia brachte eine gelungene Unternehmung unserer
Truppen 55 Gefangene ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Schwächere feindliche Abteilungen , die die Vojusa über-

schritten haben, wurden durch die eigenen Sicherungsab -

teilungen wieder auf das südliche User vertrieben .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Der Krieg zur See .
Berlin , 8. Sept . Am 6. September griffen unsere

Marineflugzeuge vor Arensburg auf Osel
feindliche Seestreitkräfte mit Bomben an .
Ein feindlicher Flieger wurde bei Zerel zur Landung ge-

zwungen . — In der Nacht vom 6. zum 7 . September be-

legte eines unserer Marineluftschiffe die russische Flug -

station Rumöe im Rigaer Meerbusen ausgiebig mit
Bomben und erzielte guten Erfolg . — Am 7. September
beschoß ein russisches Kanonenboot die nord»

kurländische Küste ohne Erfolg . Es wurde von Marine -

flugzeugen verfolgt und mit Bomben angegriffen . Am
gleichen Tage wurde der niederländische Dampfer
„N i o b e" mit Bannware von unseren Seestreitkräften
in der Nordsee aufgebracht .

Bern , 8 . Sept . Der „Temps " erfährt lt . WB . aus Buenos
Aires , die argentinische Regierung habe auf die Note der Alli -

ierten , in der verlangt wird , daß die deutschen Han -

delstauchboote als Kriegsschiffe zu behandeln
seien , geantwortet , sie werde die Frage in Erwägung ziehen ,
behalte sich aber den Entscheid für einen eintretenden Fall vor .

Der Krieg und die Heimat .
* Der türkische Minister des Äußern Halil Bei ist in

Berlin eingetroffen , um mit den deutschen Staatsmän -

nern persönlichen Gedankenaustausch zu Pflegen, wie dies
während des Krieges unter den Staatsmännern unseres
Vierbundes zum Nutzen der gemeinsamen Sache plich
geworden ist . Zu seiner Ankunft schreibt die „Nordd .
Allg. Ztg ." : Wir heißen den klugen und kraftvollen Lei-

der der auswärtigen Politik der Türkei herzlich bei uns
willkommen. Halil Bei weiß, daß er nicht nur für feine
Person die freundfchaftlichften Gesinnungen in Berlin

vorfindet , sondern auch den aufrichtigen Willen , alle Be-

strebungen zu fördern , die dahin gehen, dem türkischen
Reich als Frucht des Krieges die feste Stellung nach
außen und die gesunde Entwicklung im Innern zu
sichern , die der jungen Kraft und der alten Kultur un -

serer Verbündeten entspricht. Durch die glanzvollen
gemeinsamen

'
Kriegstaten ist hierzu ein sicherer Grund

gelegt. Daß auf ihm die türkischen Staatsmänner er-

folgreich weiterbauen mögen, ist unser herzlicher Wunsch .
Halil Bei wird sich bei seinem Berliner Besuch aufs neue
davon überzeugen , daß Deutschland es an Verständnis
für die großen Aufgaben der Türkei und an freundwil -

Itget Mitarbeit zu ihrer Durchführung nicht fehl.-n las-

sen wird .
Berlin , 7 . Sept . In der heutigen Sitzung des Bundes -

rats gelangten zur Annahme : 1 . Der Entwurf der Zi -

garetteiÄontingentierungsordnung . 2 . Die Vorlage , betref¬

fend Einfuhr von Walnüssen und Haselnüssen . 3 . Ergän -

zung der Verordnung über die Einfuhr von pflanzlichen und

tierischen Ölen und Fetten sowie Seifen vom 4 . März 1916 .

4 Entwurf einer Verordnung über die Vorausverwendung
von Malz in den Bierbrauereien . 5. Entwurf von Bestim -

mungen über den Ersatz des Steuerwertes der beim Jnkraft -

treten des Gesetzes über einen Warenumsatzstempel vom 26 .
• Juni 1916 in den Händen der Steuerpflichtigen vorhandenen

ungebrauchten gestempelten Scheckvordrucke und Scheckstempel -

marken . 6 . Entwurf von Änderungen der Ausführungsbestim -

mungen zum Reichsstempelgesetz , n der Fassung des Gesetzes
über einen Warenumsatzstempel vom 23 . Juni 1916 . 7 . Vor -

läge über den Verkehr mit Harz .
Berlin , 8 . Sept . Die Gründung eines Verbandes der

preußischen Landkreise ist heute im Großen Sit -

zungssaale des Abgeordnetenhauses von Vertretern der Mehr -

zahl der preußischen Landkreise einstimmig beschlossen worden .

Weitere Nachrichten.
* Der Führer der persischen Nationalisten in Wien

und Berlin .
Dieser Tage ist der Führer der persischen Nationalisten ,

der Abgeordnete von Teheran Wahidul Mnlk lt . WB.
von Konstantinopel nach Wien abgereist, von wo er sich
nach Berlin begeben wird.

* Keine Jnternierung der Italiener in Deutschland.
Die „Nordd . Allg. Ztg .

" meldet : Eine Anzahl italieni -

scher Blätter verbreitet seit einigen Tagen die tenden-

ziöse Nachricht , daß die in Deutschland verbliebenen Jta -

liener interniert würden . Diese Nachricht ist unzntref -

send , dielmehr ist festzustellen, daß eine Jnternierung
von Italienern in Deutschland weder erfolgt noch ge-

absichtigt ist .

Grossberzogtum Raden.
Karlsruhe , 9 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im

Laufe des Tages die Vorträge des Geheimen Legations -

rats Dr . Seyb und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise kehrte

heute nacht von Schloß Mainau hierher zurück . Auf der

Rückreise besuchte Ihr « Königliche Hoheit die Lazarette
in Donaueschingen und das Solbad in Tairrheim .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin Luise haben heute nachmittag aus AnlaH
des 90 . Geburtstages des verewigten Großherzogs
Friedrich I . in der Grabkapelle einer Gedächtnisfeier im

kleinen Kreise angewohnt.

Hrnenn«ngen,Wersehungen „PuruSeseH«ngen?c.
der etatmäßigen Beamt -n der

Gehattstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen : c.
von nichtetatmäßigen Beamte ».

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt .
Kanzleidiener Raimund Debatin beim Landgericht Mann -

iheim zum Amtsdiener beim Notariat daselbst .
Versetzt :

die Kanzleiassistenten : Reinhard Benz beim Amtsgericht
Freiburg zum Landgericht daselbst und August Litsch beim

Landgericht Freiburg zum Amtsgericht daselbst .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Kanzleigehilfen Karl Schauber beim Notariat Baden

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
— Grohh . Verwaltnngshok . —

Beamteneigenschaft verliehen :
den Wärterinnen Luise Bastian und Katharina Rettenmaier ,

beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Etatmäßig angestellt :
als Betriebsassistent : Bureaugehilfe Hermann Czermak in

Mannheim ;
als Weichenwärter : Wilhelm Frank in Enbigheim , Adolf

Held in Malsch , Wilhelm Kautzmann in Forchheim , Johann
Schlecht in Hintschingen , Karl Fritsch in Gengenbach , Otto

Spitzmüller in Gengenbach , Georg Spitzmüller in Offenburg .

Versetzt :
Referveführer Joseph Huber in Karlsruhe nach Mannheim .

Zuruhegesetzt :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer lang -

jährigen treuen Dienste :
Weichenwärter Adam Ganzenmüller in Sinsheim (Eisenz ) ,

auf Ansuchen ,
Bahnwärter Jakob Haas auf Wartstation 19 der Renchtal -

bahn , auf Ansuchen ,
Bahnwärter Joseph Knüttel auf Wartstation 16 der Tau -

bertalbahn , auf Ansuchen ;
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner lang -

jährigen treuen Dienste :
Betriebsassistent Louis Westphal in Karlsruhe ;

wegen leidender Gesundheit :
Referveführer Franz Metzmaier II in Freiburg .

Gestorben :
am 29 . August 1916 : Schaffner Karl Rotzkopf in Basel

Rangierbahnhof ,
am 39 . August 1916 : Lokomotivführer Franz Hohl in Sin -

gen ( Hohentwiel ) ,
am 31 . August 1916 : Bremser Stephan Pfaff in Lauda ,
am 1 . September 1916 : Weichenwärter Johann Wirbel in

Denzlingen .
** Gestern vormittag ist in Murg der Personenzug 1616

infolge vorzeitiger Weichenstellung mit 4 Personenwagen und

1 Pferdewagen entgleist . Ein Personenwagen legte sich auf

die Seite , wobei ein Reisender verletzt wurde . Der Betrieb

war nicht gestört .

** Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am 26 . Juli
1916 auf dem Bahnhof in Titisee ein Geldbeutel mit 20 M .
39 Pf . ; am 3 . August im Zug 939 ein Geldbeutel mit 4 M .
85 Pf . , abgeliefert in Baden - Baden ; am 6 . August im Zui
1763 ein Damentäschchen mit Geldbeutel und 8 M . 18 Pf . ,

abgeliefert in Radolfzell ; am 9 . August auf dem Bahnhof in

Karlsruhe der Betrag von 5 M . ; am 11 . August auf dem

Bahnhof in Radolfzell der Betrag von 6 M . ; am 12. August

auf dem Bahnhof in Achern ein Brieftasche mit 9 M ; am 12.

August im Zug 338 ein Handtäschchen mit Geldbeutel und

6 M . 10 Pf . , abgeliefert in Heidelberg ; am 13 . August

auf dem Bahnhof in Heidelberg ein Geldbeutel mit 4 M . 74

Pf . ; am 13. August auf dem Bahnhof in Mannheim ein Geld -

beute ! mit 2 M . 50 Pf . ; am 15. August auf dem Albtal -Bahn -

Hof in Karlsruhe -Reichsstraße ein Geldbeutel mit 3 M . , abgc .

liefert in Ettlingen ; am 16 . August im Zug 10 der Bregtal -

bahn ein Geldbeutel mit 3 M . 45 Pf . , abgeliefert in Donau -

efchingen ; am 18. August auf dem Bahnhof in Pforzheim
der Betrag von 5 M . ; am 23 . August auf dem Bahnhof in

Freiburg ( Breisgau ) der Betrag von 5 M . ; am 23 . August

auf dem Bahnhof in Bühl (Baden ) ein Geldbeutel mit 4 M .

95 Pf . ; am 23 . August auf dem Bahnhof in Lörrach der Be -

trag von 5 M ; am 24 . August im Zug 345 ein Damenhand -

täschchen mit Geldbeutel und 3 M . 59 Pf ., abgeliefert in

Osterburken ; am 24 . August auf dem Bahnhof in Bad Dürr -

heim ein Geldbeutel mit 3 M . 28 Pf . ; am 26 . August im

Zug 1075 ein Damenhandtäschchen mit Geldbeutel und 14 M .

16 Pf . , abgeliefert in Bruchsal ; am 26 . August auf dem Bahn -

Hof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit 19 M . ; am 29 . August
auf dem Bahnhof in Kirchzarten der Betrag von 5 M ; am
29 . August auf dem Bahnhof in Säckingen der Betrag von
29 M . ; am 31 . August im Zug 869 ein Damentäschchen mit

Geldbeutel und 11 M . 91 Pf ., abgeliefert in Mannheim ; am
1 . September auf dem Bahnhof in Bretten ein Geldbeutel mit

19 M . 89 Pf

Die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
SRK . Karlsruhe , 2 . September 1916 .

Nachdem die deutschen Landesversicherungsanstalten
den im Interesse der Volksgesundheit so bedeutungsvol¬
len Beschluß gefaßt haben, künftig dem weiten Kreis

ihrer zur Förderung des Wohles der Versicherten frei -

willig übernommenen Aufgaben auch die Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten anzugliedern , findet dieser Be-

schluß zurzeit bei den einzelnen Versicherungsanstalten
seine Verwirklichung durch die Einrichtung von Bera >-

tungs st eilen für Geschlechtskranke . Die



zzauöesversicherungsaustalt Baden eröffnet am 2 . Sep¬
tember 1916 ihre erste derartige Beratungsstelle in Karls -
»uhe.

Die unter Leitung eines Spezialarztes stehende Vera -
tungsstelle bezweckt eine kostenlose und streng verschwie¬
gene Beratung von Personen , die an Geschlechtskrankhei¬
ten leiden oder gelitten haben.

Die Fürsorge der Beratungsstelle erstreckt sich auf die
von der Heeresverwaltung namhaft gemachten Personen ,
die bei der Landesversicherungsanstalt Baden versicherten
Personen , gleichviel ob sie gegen Krankheit versichert sind
oder nicht , diejenigen , welche dem nach der Reichsversiche -
xungsverordnung versicherten Personenkreis nahestehen ,
endlich die Familienangehörigen der vorstehend Genann -
ten .

Weiter übernimmt die Beratungsstelle die Fürsorge
für die Mitglieder der Arbeiterpensionskasse der badi¬
schen Staatseisenbahnen und Salinen , sowie der Reichs -
Versicherungsanstalt für Angestellte nebst deren Änge -
hörigen auf Grunde besonderer Abkommen mit diesen
Versicherungsträgern .

Eine ärztliche Behandlung der Kranken in der Bera -
tungsstelle gelegentlich der Beratung ist grundsätzlich
ausgeschlossen , doch werden alle Personen , welche ge¬
schlechtskrank sind oder zu sein befürchten , aber bisher
noch nicht in ärztlicher Fürsorge gestanden haben , durch
den Arzt der Beratungsstelle untersucht und alsbald
über die etwa notwendige ärztliche oder Krankenhaus -
behandlung belehrt . Personen , welche schon ärztlich be-
handelt worden sind , werden wiederholt auf ihren Zu -
stand nachuntersucht . Nötigenfalls wird erneute Be -
Handlung veranlaßt .

Bezüglich der Kranken , welche ärztlicher - oder Kran -
kenhausbehaudlung bedürfen und die Mitglieder einer
Krankenkasse sind , erfolgt Überweisung an diese mit dem
Ersuchen um Gewährung des Erforderlichen . An den
Kosten eines etwaigen Heilverfahrens beteiligt sich die
Landesversicherungsanstalt nach Matzgabe ihrer Bestim¬
mungen . Bei Kranken , die sich für eigene Rechnung be-
handeln lassen wollen , erfolgt Überweisungsnachricht an
den von ihnen benannten Arzt oder das von ihnen be-
zeichnete Krankenhaus . Kranke , die nicht einer Kranken -
kasse angehören , oder aus triftigen Gründen Bedenken
tragen , die Hilfe ihrer Kasse in Anspruch zu nehmen ,
und nicht imstande sind , ohne Beihilfe sich der erforder¬
lichen Heilbehandlung zu unterziehen , werden der Lan -
desVersicherungsanstalt namhaft gemacht , welche nach

Lage der Verhältnisse die Kosten ganz oder teilweise
übernimmt .

Die Beratung in ärztlicher Behandlung stehender Per -
sonen ersolgt nur im Einvernehmen mit dem behandeln -
den Arzt . Wenn dieser der Beratungsstelle erklärt , daß
er den Kranken überwachen werde , und ihr von dem Er -
gebnis der Untersuchung und einer etwa sich anschließen -
den Behandlung Mitteilung macht , wird die Beratungs -
stelle von einer Übertvachung absehen .

Die Krankenkassen geben bezüglich der Überwiesenen
von Einleitung der Behandlung und von deren Abschluß
der Beratungsstelle Nachricht , bringen aber auch den Ab -
schluß jeder sonstigen , auch wiederholten Behandlung
von Kranken auf Kosten der Krankenkassen der Bera -
tungsstelle zur Kenntnis zwecks Nachuntersuchung . Bei
Abschluß der Behandlung behändigt die Krankenkasse
dem Kranken ein Merkblatt , welches auf die notwendige
Nachuntersuchung durch die Beratungsstelle hinweist .

Di « Ladungen zur Nachuntersuchung erfolgen in Zwi -
fchenräumen , nach Bedarf , durch die Beratungsstelle und
zwar so, wie es den Wünschen der Kranken am besten
entspricht , in der vertraulichsten Weise.

Die Beratungsstelle wird von der Landesversicherungs -
anstatt eingerichtet , unterhalten und betrieben . Zu den
Kosten werden die Krankenkassen in keiner Weise beige -
zogen , wie auch die Benutzung der Beratungsstelle für
die Besucher völlig unentgeltlich ist . Die Besucher der
Beratungsstelle erhalten , soweit sie der nach der Reichs -
Versicherungsordnung versicherten Bevölkerung ange -
hören , aus Anfordern Ersatz der Reisekosten und Entschä -
digung sür nachgewiesenen Verdienstausfall bis zu sechs
Mark täglich . Andern Personen kann nach Lage der
Verhältnisse dasselbe gewährt werden . Soweit zulässig .'
und möglich , erhalten die Besucher einen Fahrtausweis
zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung auf der Eisen -
bahn .

Eine wirksame Tätigkeit der Beratungsstelle wird
hauptsächlich davon abhängen , daß die Bestrebungen der
Landesversicherungsanstalt zur Hebung der Volksgesund -
heit auf diesem Gebiet nachhaltige Unterstützung seitens
der Krankenkassen und Arzte finden . Der Vorstand der
Landesversicherungsanstalt ist mit einem entsprechenden
Ersuchen an die Ärzteschaft wie an die Krankenkassen her -
angetreten . Daß die Ärzte ihre Mitwirkung bei dieser
überaus ernsten Sache nicht versagen werden und auf
ein enges Zusammenarbeiten derselben mit der Bera -
tungsstelle zu rechnen ist , darf wohl als selbstverständlich

Zm Zeichen

Hindenburgs
)

steht die neue Kriegs -

anleihe. Trage jeder
nachKrästen dazu bei,
um den Erfolg seiner
würdig zu gestalten!

angesehen werden . Das gleiche darf bei dem sozialen
Verständnis , das erfreulicherweise bei den Verwaltungen
der meisten Krankenkassen zu finden ist , auch von diesen
erwartet werden . Hinsichtlich der Mitwirkung der Kran -
kenkassen ist besonderer Wert darauf zu legen , daß sie
für pünktliche und zuverlässige Erstattung der Anzei¬
gen sorgen , in dringenden Fällen die Ladungen der
Kranken zur Berahmgsstelle vermitteln und , wenn er -
forderlich , die Reisekosten vorschüßlich auslegen . Insbe¬
sondere mutz aber die sachgemäße Behandlung der Kran¬
ken nach Möglichkeit gewährt werden .

Sehr wichtig ist , daß sür die Erledigung der auf diese
Angelegenheiten bezüglichen Geschäfte von den Kranken -
lassen nur unbedingt vertrauenswürdige zuverlässige Be -
amte verwendet werden , denen Verschwiegenheit zur be-
sonderen Pflicht gemacht wird , denn die Bereitwilligkeit
der Bevölkerung , die Beratungsstelle in Anspruch zu neh -
men , wird in allererster Reihe davon abhängen , daß un -
bedingte Sicherheit für den einzelnen dahin geboten ist ,
der ungeheueren Gefahr , die durch eine Ausbreitung der
Geschlechtskrankheiten dem ganzen Volkskörper droht ,
daß das Geheimnis seiner Erkrankung gewahrt wird .

Die in immer weitere Kreise dringende Erkenntnis
läßt hoffen , daß die Kranken , denen auf diese Weise Ge -
legenheit geboten wird , ohne jeden Aufwand die Gesund -
heit wieder zu erlangen , diese segensreiche Einrichtung
richtig würdigen und ihr mit Vertrauen entgegenkam -
men . Von der Inanspruchnahme der Karlsruher Bera -
tungsstelle wird es abhängen , ob noch weitete solche Stel -
len im Lande errichtet werden , wobei vor allem an die
Städte Mannheim und Freiburg zu denken wäre .

Ehrentafel .
Ein Beispiel treuester Pflichterfüllung gab der Ge -

freite David Kübel , im Zivilberuf Kaufmann , geboren
am 30 . Dezember 1889 zu Sinzheim , Amt Baden ,
Großherzogtum Baden , von der 4 . Kompagnie , Jnfante -
rieregiment Nr . 57 seinen Kameraden am 26 . Juni 1916.

Wie allabendlich , so mutzte auch an genanntem Tage
sumpfiges Gelände an der Maas , das wegen seiner Be -
schassenheit nicht besetzt werden konnte , durch Patrouillen
gesichert werden . Da in den vorausgegangenen Nächten
feindliche Patrouillen teils abgeschossen, teils gefangen
waren , mutzte man mit stärkerem feindlichen Patrouillen -
gang rechnen . Zu der aus Freiwilligen zusammengejetz -
ten Patrouille von zwei Unteroffizieren und 12 Mann
meldete sich auch der Gefreite Kübel . Die Patrouille
entfernte sich mit dem Austrage , einen in der Nacht vor -
her abgeschossenen Franzosen zu holen , oder ihm die Pa -
piere abzunehmen . Während sich die Patrouille einen
Weg durchs feindliche Drahtverhau bahnte , um den To -
ten zu suchen , blieben ein Führer und drei Mann , dazu
der Gefreite Kübel , zurück , damit den Suchenden der
Rückweg nicht abgeschnitten werden konnte . Wenige Au -
genblicke später näherte sich diesen Leuten eine starke
feindliche Patrouille (16 Mann ) . Ein kräftiges „Halt !
Wer da !

" beantworteten die Franzosen mit einem leb -
hasten Feuer . Der beherzte Führer wurde schwer ver -
wundet . Während sich die Leute langsam vor der Über -
macht zurückzogen , kroch der Gefreite Kübel zum ver -
wundeten Führer, , verband ihn und — nachdem er fest¬
gestellt hatte , daß die feindliche Patrouille sich zurück-
gezogen hatte — eilte er zur Gefechtsstelle des Batail -
Ions , um zu veranlassen , datz der Schwerverwundete zu-
rückgeholt wurde . Selbst ließ es sich Kübel nicht neh -
men , mit einer Gruppe und einigen Krankenträgern den
verwundeten Führer sofort zu holen . Kübel kroch unbe -
merkt vom Feinde bis an das französische Drahtverhau ,
holte den Verwundeten , und alle kehrten glücklich wieder
zurück . Mit einem warmen Händedruck dankte der Ver -
wundete seinem Retter . Leider ist er im Lazarett seiner
Verwundung erlegen .

In Anerkennung seiner treuen Pflichterfüllung wurde
einige Tage später dem Gefreiten Kübel das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse und vom Regiment als Belohnung ein
wertvolles Fernglas verliehen .

Stand und Bewegung der Tierseuchen in Baden
im Juli 1916.

Die Schlutzzifern der im Laufe des Berichtsmonats
beobachteten Seuchen zeigen gegenüber denen des Vor -
monats fast durchweg Zunahmen ; nur die Schafräude
hat ihren alten Stand behauptet , während Brustseuche
und Milzbrand neu auftraten . Am häufigsten wurde
der Schweinerotlauf einschließlich Nesselfieber beobachtet ;
er kam in 48 Amtsbezirken vor , nur die Bezirke Engen ,
Triberg , Wolfach , Eberbach und Eppingen blieben da -
von verschont ; die übrigen Seuchen kommen nur ver -
einzelt vor .

» Nr . 75 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für da?
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen :
des Ministeriums des Innern : Ankauf von Mais zu Saat -
zwecken betreffend ; des Ministeriums der Finanzen : die Be -
fteuerung der Kriegsanleihen betreffend.

Vom Reservelazarett Ettlingen . Am 4 . September war für
das orthopädisch -chirurgische Reservelazarett Ettlingen bereits
ein Jahr seit seiner Gründung als Sonderlazarett verflossen,
nachdem am 21 . August vor zwei Jahren die erste Belegung
des früheren Reservelazaretts mit Verwundeten stattgefunden
hatte . Der Gedenktag gab Veranlassung zu einer kleineren
Feier , gelegentlich deren gefängliche und turnerische Dar -
bietungen abwechselten und eine besondere lobende Anerken-
nung durch eine Urkunde denjenigen Kriegsbeschädigten ausge -
sprachen wurde , die sich durch Fleitz und Eifer bei ihrer fach -
lichen Betätigung im Unterricht oder den Werkstätten ausge -
zeichnet oder ihre Meister - oder Gesellenprüfung mit Erfolg
abgelegt hatten . Besonderen Wert erhielt die Anerkennung
noch dadurch, datz sie mit einer praktischen Gabe oder einem
Geldgeschenk verbunden war . Sin weiteres Diplom wurde
den Siegern im Wetturnen und bei den Turnspielen zuer-
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tonnt die von den besonders gebildeten Einbeiner - und Ein -,
vrmerriegen in hervorragender Weise durchgeführt wurden.
Kür erfolgversprechende Erfindungen auf dem Gebiete des
Gliederersatzes , der Arbeitsbehelfe und -Ansatzstücke konnten 5

Preise an zukommandierte Mannschaften (tzauptlehrer und

Meister ) zur Verteilung kommen.

Aus der Wesiösnz .

Palasttheater , Herrenstr . 11 . Man schreibt uns : Eine be-
ndere Sehenswürdigkeit ist der ab Samstag bis einschließlich

Dienstag in dem Palasttheater laufende kolorierte Film „Die
Dpfer der Katharina von Medici"

, ein historisches Schauspiel
Xi 6 Akten . Eine flotte Filmposse, versaht von dem bekann-

n Schriftsteller Edmund Edel unter dem Titel „Der Ver-

^hönerungsverein "
, mit Hanni Weiße in der Hauptrolle bietet

mit seinen drei Akten eine Reihe luftiger Überraschungen.
Zum Schluß sieht man noch die aktuellen Kriegsberichte von
sämtlichen Fronten .

Hrc »tzberzc »gticHes AoftHeaier .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 10. Sept . Abt . A . 1 . Ab, -Vorst. Neueingeübt :

,Oberon , König der Elfen ." Anfang %7 Uhr , Ende %10 Uhr.
(4.50 M .)

Dienstag , 12. Sept . Abt. B . 2 . Ab .-Vorst. „Die Journali¬
lten." Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. (4 M . )

Donnerstag , 14. Sept . Abt. C. 1 . Ab . -Vorst. „Hoffmanns
tzählungen ." Anfang 7 Uhr, Ende % 10 Uhr. (4 .50 M .)

Neueste Drahtnachrichten .

Amtliche Tagesberichte .
W .T .B . Großes Hauptqartier , 3. Sept .,

ormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Die feindlichen Jnsanterieangriffe an der Somme lie -

ßen tagsüber nach.
Eine englische Teilunternehmung am Foureaux -Walde

and nächtliche französische Angriffe gegen den Abschnitt

Zerny—Deniecourt sind mißlungen .
Wir säuberten kleine in Feindeshand gebliebene Teile

unserer Stellung . Der Artilleriekampf geht weiter .

Rechts der Maas lebte das Gefecht nordöstlich der Feste
- onville wieder auf . Nach wechselvollem Kampf haben
uir einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder in

oer Hand . Nachts heftiges beiderseitiges Artilleriefeuer
vom Werk Thiaumont bis zum Chapitre -Wald .

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schalls Prinzen Leopold von Bayer « .

Nichts Neues .
Heeresgruppe des Generals der Kaval -

lerie Erzherzog Carl .
Die fortgesetzten russischen Angriffe zwischen der Zlota -

Lipa und dem Dnjcstr hatten auch gestern keinen Erfolg .

Durch Gegenstöße wurden eingedrungene feindliche Ab -

teilungen wieder aus unseren Gräben und an der Front
der ottomanischen Truppen über die russischen Ausgangs -

stellungen hinaus zurückgeworfen . Über 1000 Gefangene
und mehrere Maschinengewehre sind eingebracht .

In den Karpathen setzt der Gegner starke Kräfte gegen

unsere Höhenstellungen westlich und südwestlich von Schi -

poth und bei Dorna -Watra ein . Nordwestlich des Capul
wurde dem Drucke nachgegeben .

, Balkankriegsschauplatz :
Bei Dobric ist der erneute feindliche Angriff wiederum

gescheitert .
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff .

W .T .B . Berlin , 9. Sept . (Amtlich .) Eines unserer

Unterseeboote hat Stadt und Hafenanlagen von Man -

galia an der rumänischen Schwarze « Meerküste erfolg -

reich mit Granaten beschossen .

W.T .B . W i e n , 9 . Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Front gegen Rumänien .
In den Karpathen beiderseits der Straße Petroseny —

Hatszeg warfen unsere Truppen den Feind bis 4 Kilo -

meter hinter seine ursprüngliche Stellung zurück. Ein

neuer starker feindlicher Angriff gegen den rechten Flügel

dieser Truppe veranlaßte deren Zurücknahme in die

frühere « Stellungen . Mehrfache Versuche des Feindes ,
Infanterie und Kavallerie gegen die Höhen westlich von

Czik—Szereda vorzubringen , wurden vereitelt . Sonst

Lage unverändert .
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl .
Nach mehrfachen vergeblichen Stürmen starker feind -

licher Kräfte gegen die Höhe östlich des Cebo -Tales be-

machtrgte sich der Feind einzelner Teile dieses Frontal »

fchnittes . An den übrigen Teilen unserer Karpathenfrvnt
herrschte gestern verhältnismäßig Ruhe . In Ostgalizie «

südöstlich und südlich von Brzezyanv versuchte der Feind

gestern abermals unsere Linien zn durchbrechen . Er

wurde überall unter für ihn großen Verlusten abgewiesen .
Das tapfere Verhalten der in dieser Gegend kämpfenden

otomanifchen Truppen muß besonders hervorgehoben
werden . In diesen Kämpfen büßte der Feind 1000 Mann

an Gefangenen und 5 Maschinengewehre ein .

Heeresfront des G e n er a l f e l d m ar s cha l l s

Prinzen Leopold von Bayern :

Die Lage ist unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .

Das feindliche Artilleriefeuer war nachmittags an der

Front zwischen dem Monte Santo und dem Meere leb¬

hafter . Auch an der Tiroler Front wurden mehrere Ab -

schnitte von den Italienern erfolglos beschossen . Feind -

liche Patrouillen und Abteilungen , die an einzelnen
Stellen vorzugehen versuchten , wurden abgewiesen . Ein

italienisches Luftschiff warf bei Nabrefina Bomben ab ,

ohne Schaden anzurichten .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Bei den k. u. k. Truppen keine Veränderung .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur E . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

W Das Pädagogium Karlsruhe , Bismarckstr . 69 . W

bildet individuell aus für alle Klassen staatlich . Mittel¬

schulen bis zum Abitur , sowie zum Einjährigen - und

Fähnrich -Examen . — Zwischen dem 1 . Sept . 1915

u . 1 . Sept . 1Ö16 haben 22 seiner Zöglinge ihre Prüfungen be¬

standen , u . zwar vier nach u - U . 0 . - Sek . ; zwei nach

U . - Prima , zwei das Abitur ; dreizehn das Ein -

b jährigen - u . einer das Fähnrich - Examen . M

Höhellluftkurort (800 m ü . Meer).
iaslM z, » ! ->>»!>

'Ruhig . Sommerauf enthalt b . bester Verpflegung .

Pensionspreis 6 Ji . Elektr . Licht . Bäder im

Hause . Garten beim Hause , 5 Minuten vom Walde . — Prospekt

gratis . Bes . : Ernst Pfeifie , ehem . Küchenchef . C -838

I . Ranges C .752
» am Dampferlandeplatz , nahe den Bahnhöfen .

Kiiein Groß , schatt. Garten a. Rhein . Zimm . v . Mk.
2 . — an . Elektr . Licht . Bad . Garage . Stall . Tel . 30 . M . Beiderlinden .

mmSil/Iriii
JUUUUU UUI l III Ulli ! bedürftige . Berühmt durch seine

Römerquelle mit großartigen Heilerfolgen . Prospekte

durch die Kurdirektion . C .881

AG. MWllMWIe fiarlsrufje
Beginn des Schuljahres 1916/17 Dienstag , 10 . Oktober 1916

I . Allgemeine Abteilung Morbildun ? für II . Abt . 1 Jahr);
II . Aachabteilungen (mit Lehrwerkstct en) für Architektur.
Bildhauerei , Ciselieren, Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik,
Musterzeichnen; III . Zeichenlehrerabteilung ; IV . Winter -
kurs für Dekorationsmaler ; V . Abendschule Zeichnen ,
Entiverfen , Modellieren, Aktzeichnen ; Abt . I , II , III und V
für Schüler und Schülerinnen . Anmeldung schriftlich bis
15 . September mit von der Direktion zu beziehenden An -

Meldebogen . Lehrplan unentgeltlich .

AM MO

Karlsruhe
Das Winter -Halbjahr 1916/17 beginnt mit Aufnahmeprü -

fung und Einweisung Freitag , 3. November.

Eröffnet werden die untersten und bei genügender Anmel-
düng auch die zweituntersten Klassen der techn . Abteilungen
für Hochbau , Tiefbau Maschinenbau und Elektrotechnik, sowie
der Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern . Er -

wünscht sind Anmeldungen für höhere Klassen, um deren Er .
offnung tunlichst zu ermöglichen. Anmeldungen an die Direk-
tion , Moltkestraße 9, spätestens Montag , 2 . Oktober.

Aufnahme in die unterste Klaffe der techn . Abteilungen er-

,olgt bei Nachweis des 16. Lebensjahres , der Reife für die 6.
Klasse einer höheren Schule (Gymnasium , Oberrealschule usw.)
oder einer dreiklassigen Gewerbeschule und einer zweijährigen

raktischen Tätigkeit . Auch können Schüler einer gewerblichen
Fortbildungsschule zugelassen werden.

Aufnahme in die Gewerbelehrer -Abteilung , bedingt das 17.
Lebensjahr , die Einreihung unter die Volksschulkandidaten
oder die Reife für die 8 . Klasse einer höheren Schule und
eine dreimonatliche praktische Tätigkeit in einem Beuge -
schüft . Programm und Anmeldebogen kostenfrei.

3BHCH-PIHnOS
3 . Kunz , Karlsruhe,

Städtische Sparkasse Durlach
"Wir nehmen Zeichnungen auf die

fünfte Kriegsanleihe
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern erfolgt der Ein¬

fachheit halber sofort bei der Zeichnung . Die Sparbücher sind zu diesem Zwecke bei

der Zeichnung vorzulegen . Die abgeschriebenen Beträge werden bis zum 18 - Oktober 1916 .

dem Tage der Einzahlung bei der Reichsbank , als Einlageguthaben verzinst , während von

da ab die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

D . 113. Der Verwaltungsrat

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt -
der Alleinvcrtreter für
Karlsruhe u . Umgebung >

Ludwig Schlveisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstratze 4

Pechfackei,»
Pechkranze

Wachsfackel»
fabriziert für Gemeinden Uno

Feuerwehr C.397
Serhari km « . Kinflsfteim LJöi .

( Gymnasium , Real¬
gymnasium u . Real¬

schule in . Einj . - Ber echtigung ) ist m . seiner Zweiganstalt in

Herchen ( Sieg ) infolge , günst . Bedingungen , Stamm alter Lehr¬

kräfte usw ., imstande , die Anstalt auch während der Kriegszeit

ohne Einschränkung weiter zu führen . Es bietet seinen Schülern

gediegenen Unterricht , Förderung ihres geistigen und leiblichen

Wohles durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen v . je 10 — 18

Knaben in den 15 Alumnaten der Anstalt . Jugendsanatorium in

Verbind , m . Dr . med . Sexauers ärztlich - pädagogischem Institut .

Drucksachen d . den Direktor Prof . 0 . Kühne in Godesberg a . Rh .

' Das Beste 1
ftir die Augen
bestes Stärkungs- und Ersri-
schungsmittel für schwache
Augen u . Glieder ist das
seit 100 Jahren weltbe¬
rühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
v Job . Chr. Fochtenberger
in Heilbronn , Liefer. fürstl
Häuser , Shrendipl . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm In
Fl . a 50, 75 , 90 Zu . 1 .35 Ji -

Alleinverkauf f. Karlsruhe
Carl Roth , Hofdrogerie,
Herrenstraße . G . Bender .
Hoflieferant , Lammstraße .

KijMWeRWsjljlM .
s . Streitige Gerichtsbarkkit .

<5 .883 .21 . Mannheim . Die
Firma I . Neter Sohn in

Mannheim , Prozeßbevoll-
machtigte : Rechtsanwälte Dr .
Hachenburg und Dr . Strauß
in Mannheim , klagt gegen
die Firma Bignali & Gam -
bara in Bukarest, Soseaua
Vitan 73 , aus Kqus von
Drahtstiften mit dem An-
trage auf Verurteilung der
Beklagten zur Zahlung von
8100 M . nebst 5 % Zins seit
28 . August 1916 u . Tragung
der Kosten , einschließlich der
des Arrestverfahrens , durch

gegen Sicherheitsleistung
porläufig vollstreckbares Ur-
teil . Die Klägerin behauptet ,
als Erfüllungsort sei Mann »
heim vereinbart und ladet die
Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Kammer für Han -
delssachen des Großh . Land-
gerichts Mannheim auf :
Mittwoch, 15. Nov . ISIS ,
vormittags RH Uhr, mit der
Aufforderung , einen bei die-
fem Gerichte zugelassenen
Rechtsanwalt zu bestellen.

Mannheim , 6. Sept . 1916 .

Der Gerichtsschreiber Großh.
Landgerichts .

S .882 . Baden . Das Kon»
kursverfahren über den Nach»
laß des Kaufmanns Paul
Devant in Baden wurde
nach Abhaltung des Schluß-
termins und Vornahme der
Schlußverteilung aufgehoben.

Baden , 5 . Sept . 1916 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh. Amtsgerichts.

<5 .881 .321 . Pforzheim . Als
Liquidator der Gesellschaft
Otto Trottner , Werkzeugfabrik,
G . m . b . H ., in Pforzheim
fordere ich die Gläubiger aus,
sich bei der Gesellschaft zu
melden.

Pforzheim , 7. Sept . 1916 .
Otto Trottner.

NerWedene
SMnnImchuWll .

Das Kanzleipersonal
GroM. Bezirksamts
Waldshut betr.

Bei diesseitigem Bezirks-
amt ist auf 1. Oktober d . Js .
eine <5 .880

»« WWlWe
mit der Micken Jahres ver-
gütung durch einen Anwärter
für den mittleren Verwal¬
tungsdienst (Muar oder In -
zipient ) zu besetzen.

Geeignete Bewerberin ollen
sich alsbald melden.

Waldshut , 6. Sept . 1916 .
Grotzh. Bezirksamt .

Ansuahmetarife für
Brotgetreide , Kartvf -
fein , Kartoffelstärke -
mehl usw . , für frische
Kartoffeln zur Her-
steUnng von Trocken¬
kartoffeln und von
Stärkemehl ;» r Krot -
bereitnng , für eilgut -
n>ätzige Beförderung
v . leichtverderblichem
Käse und Kierhefe und
für frische Futter -

Kräuter .
Im Ausnahmetarif für

Brotgetreide , Kartoffeln , Kar -
toffelstärkemehl usw. (21)
sind mit Gültigkeit vom 1 .
Okt . 1916 die Anwendungsbe -
dingungen , die Bestimmungen
über die Frachtberechnung u .
der Geltungsbereich ergänzt
und erweitert worden.

Im Ausnahmetarif für
frische Kartoffeln zur Her-
stellung von Trockenkartof¬
feln (2 n) wird das Waren¬
verzeichnis mit Gültigkeit
vom 1 . Oktober 1916 durch
Aufnahme von Stärkemehl
und trockener Kartoffelstärke
ergänzt ; die Bestimmungen
unter Ziffer 3 und 4 der An-
wendungsbedingungen erhal -
ten gleichzeitig eine andere
Fassung.

Der Ausnahmetartf für
ftische Kartoffeln zur Her-
stellung von Stärkemehl zur
Brotbereitung (21 b ) wird
für alle vom, 1 . Oktober 1915
ab an die Stärkefabriken auf -
gegebenen frischen Kartoffeln
„zur Herstellung von Stärke -
mehl und trockener Kartoffel »
stärke" ohne Einreichung der
im Tarif vorgeschriebenen
Nachweisung nachträglich im

Erstattungswege gewährt .
Mit Ablauf der Wirtschafte
zeit am 30. September 1916
wird der Ausnahmetaris auf -
gehoben.

Der Ausnahmetarif für
leicht verderblichen Käse
(2 IHii ) wird mit Gültigkeit
vom 7. September 1916 durch
Aufnahme von Bierhefe ,
nasse und abgepreßte , er-
wettert und im Geltnngsbe -
reich finden einige ÄndQmr«-
gen und Ergänzungen statt .

Der Ausnahm etarif für
frische Futterkräuter (2 HI v)
wird mit Gültigkeit vom 7.
September 1916 auf Schilf
zu Fstterzwecken ausgedehnt .

Näheres im Tarffanzei »
ger . <3 .879

Karlsruhe , 8. Sept . 1916.
Großh . Geueratdirrktion fcc*
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